
 

 
„BürgerAkademie Frankfurt“ nimmt 20 herausragende Ehrenamtler auf 
 
Frankfurt am Main, 17. Juni 2010. Gemeinsam mit der Herbert Quandt-Stiftung 
führt die Stiftung Polytechnische Gesellschaft mit ihrem Ehrenamtsstipendium 
„BürgerAkademie Frankfurt“ die Würdigung und Anerkennung von 
herausragenden Ehrenamtlichen in Frankfurt fort. Am Donnerstag, 17. Juni 
2010, wird die zweite Generation der BürgerAkademiker feierlich in der Goethe 
Universität auf dem Campus Westend aufgenommen. 
 
Mit der BürgerAkademie werden 20 besonders aktive und verdiente Bürger 
Frankfurts durch ein erstklassiges, auf ihre besonderen Fragen und 
Wissensbedürfnisse hin ausgerichtetes Akademie-Angebot weiter qualifiziert 
und vernetzt. Zugleich wird ihnen damit hohe Anerkennung gezollt. Die 
Auswahlkriterien für die Teilnahme an der Bürgerakademie waren, ob die 
Bewerber über einen längeren Zeitraum stetig in einer Frankfurter 
Ehrenamtsorganisation aktiv sind, ob sie Impulsgeber für ihre Arbeit vor Ort 
sind und großes Interesse an weiteren Qualifikationen zeigen. 
 
Die BürgerAkademiker 2010 sind acht Frauen und 12 Männer im Alter zwischen 
26 und 77 Jahren. Drei Teilnehmer haben einen Migrationshintergrund. Die 
BürgerAkademiker sind bei Organisationen wie zum Beispiel dem 
Bürgerinstitut, dem Frankfurter Jugendring oder in Kirchengemeinden aktiv. Sie 
haben eine Obdachlosenbetreuung im Bahnhofsviertel aufgebaut, die 
Zusammenarbeit zwischen Schule und Freiwilliger Feuerwehr initiiert oder ein 
Integrationsangebot für Frauen aus Migrationsfamilien entwickelt.  
 
24 Ehrenamtsorganisationen, vom Malteser Hilfsdienst, der katholischen 
Stadtkirche, dem Frankfurter Jugendring bis hin zu Frankfurter Serviceclubs, 
haben an dem Konzept der BürgerAkademie inhaltlich mitgearbeitet. Sie bilden 
den Beirat des Projekts und wirken durch ihre Beratung an seiner 
Weiterentwicklung mit. Im vergangenen Herbst haben sie geeignete Kandidaten 
vorgeschlagen. Ein Auswahlausschuss nominierte anschließend die besten 
Kandidaten. Über die Aufnahme in die BürgerAkademie hat eine unabhängige 
Jury entschieden und 20 besonders engagierte Bürger ausgewählt.  
 
Die BürgerAkademie bietet den Teilnehmern für die Dauer eines Jahres ein 
vielseitiges Fortbildungsprogramm: Die Ehrenamtler werden an 
Praxisworkshops teilnehmen, die das Verständnis und den Austausch 
untereinander fördern sollen. Sie erhalten akademische Seminare mit 
Fachreferenten, die über aktuelle Trends in der Ehrenamtsforschung berichten 
werden und auch einen Blick in das Ausland (USA und Niederlande) werfen. 
Zudem werden die Teilnehmer in Kamingesprächen mit Frankfurter 
Persönlichkeiten wie Bernd Reisig, Geschäftsführer des FSV Frankfurt, ins  



 

 
 
 
Gespräch kommen sowie ein Persönlichkeitstraining zur Stärkung und 
Förderung der rhetorischen Fähigkeiten erhalten. In einer Zukunftswerkstatt 
werden die BürgerAkademiker  Lösungsansätze und Ideen zur 
Weiterentwicklung und Verbesserung des Ehrensamts in Frankfurt erarbeiten. 
 
Kontakt: 
Projektleitung:  
Dr. Tina Kühr, 069 838306-21, kuehr@sptg.de 
Projektmanagement:  
Thomas Sittler, 069 838306-105; sittler@buergerakademie-frankfurt.de 
 

 
 
Die Stiftung Polytechnische Gesellschaft: Am Ursprung der Stiftung steht die 
Polytechnische Gesellschaft von 1816. Diese traditionsreiche 
Bürgervereinigung wurde gegründet, um den Fortschritt in Bildung, 
Wissenschaft, Technik, Kultur und Gewerbe zu fördern. Kurz darauf gründeten 
die Polytechniker die „Frankfurter Sparkasse von 1822“. Im Jahre 2005 wurde 
die Sparkasse an die Hessische Landesbank veräußert. Mit einem Kapital von 
397 Mio. € errichtete die Polytechnische Gesellschaft im November 2005 die 
Stiftung Polytechnische Gesellschaft. Die Stiftung ist operativ und fördernd in 
drei Themenfeldern aktiv: 1. Bildung, Wissenschaft und Technik; 2. Kunst, 
Kultur und Pflege des kulturellen Erbes; 3. Soziales, Humanitäres und 
Karitatives. Die Stiftung konzentriert ihre Förderung auf Frankfurt am Main. Sie 
leitet ihre Tätigkeit aus der polytechnischen Tradition ab, die sich aus der 
deutschen Aufklärung speist. Deshalb prägen Bildung und Verantwortung im 
umfassenden Sinne den Inhalt der Stiftungstätigkeit. 
 

 
Den Bürger stärken – die Gesellschaft fördern 
 
1980 als Dank für die Lebensleistung des Unternehmers Dr. h.c. Herbert 
Quandt von der ALTANA AG gegründet und seit 2007 durch eine Zustiftung der 
Unternehmerin Susanne Klatten unabhängig, setzt sich die Herbert Quandt-
Stiftung für die Stärkung und Fortentwicklung unseres freiheitlichen  
 



 

 
 
 
Gemeinwesens ein. Ausgangspunkt ihres Handelns ist die Initiativkraft des 
Einzelnen und die Einsatzbereitschaft für andere. 
In ihren Themenfeldern „Gesellschaft und Politik“ sowie „Trialog der Kulturen“ 
greift die Herbert Quandt-Stiftung gesellschaftspolitische Fragestellungen auf, 
erschließt sie in Kooperation mit wissenschaftlichen Partnern und entwickelt 
praktikable Lösungsansätze. 
Mit der Förderung der BürgerAkademie möchte die Herbert Quandt-Stiftung 
Menschen anregen, ihre individuellen Begabungen zu entfalten und 
Verantwortung für sich sowie für das Gemeinwesen zu übernehmen. Damit 
knüpft sie als Impulsgeberin praktisch an ihre Untersuchungen zu Vertrauen 
und sozialem Kapital an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

Teilnehmer der BürgerAkademie 2010 
 

 
 

 Vorname Nachname Stammorganisation 

1 Harald Beckenbach Stadtverband Frankfurter 
Vereinsringe 

2 Monika Bremer Frankfurter Jugendring 

3 Ronja Corell Malteser Hilfsdienst 

4 Iracy de Almeida Cardia Malteser Hilfsdienst 

5 Markus Frömmel Freiwillige Feuerwehr 

6 Andreas Mengelkamp kath. Stadtkirche 

7 Franz Ilg Stadtverband Frankfurter 
Vereinsringe 

8 Oles Kabanenko Deutsches Rotes Kreuz 

9 Sonja de Arêa Leão-
Sitals AMKA 

10 Jörg Lutz Bürgerinstitut 

11 Christian Berndt Bürgerinstitut 

12 Ralf Mack kath. Stadtkirche 

13 Gloria Madrid de 
Schreiber kath. Stadtkirche 

14 Roswitha Mrazek Paritätischer Wohlfahrtsverband 

15 Rolf Schubert AWO 

16 Beate Schwartz-Simon ev. Regionalrat 

17 Barbara Schwarz AWO 

18 Matthias Thiel kath. Stadtkirche 

19 Michael Hentschker Caritas 

20 Marcus Zentes Rotary 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
Beiratsmitglieder der 24 Ehrenamtsorganisationen 
 
 
Fachstelle für katholische Stadtkirchenarbeit 

Frankfurter Jugendring 

Deutsches Rotes Kreuz 

Rettungshundestaffel Frankfurt am Main e.V. 

Bürgerinstitut e.V. 

Stadtjugendfeuerwehr 

Stadtverband Frankfurter Vereinsringe e.V. 

Stadt Frankfurt am Main 

DGB Region Frankfurt-Rhein-Main 

Diakonisches Werk für Frankfurt am Main 

Sportkreis Frankfurt e. V. 

Caritasverband Frankfurt e. V. 

Stiftung Polytechnische Gesellschaft 

THW Ortsverband Frankfurt 

Kreisfeuerwehrverband Frankfurt am Main 

Stiftung Polytechnische Gesellschaft 

Frankfurter Jugendring 

Paritätischer Wohlfahrtsverband 

Evangelischer Regionalverband Frankfurt 

Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Hessen e.V. 

Stadt Frankfurt am Main 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Arbeiterwohlfahrt 

Stadt Frankfurt am Main 

Stadt Frankfurt am Main 

BürgerAkademie Frankfurt 

Rotary, Frankfurter Clubs 

Malteser-Hilfsdienst e.V. 

Frankfurter Lions Clubs 

 

  


